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Vorwort 
 
Das Jahr 2025 war an Aktivitäten und Projekten außergewöhnlich reich, galt es doch gleich 

vier Jubiläen zu begehen: 40. Todestag Elsie Kühn-Leitz, 65 Jahre Städtepartnerschaft 

Wetzlar – Avignon, 80 Jahre Wetzlarer Kulturgemeinschaft und 100 Jahre Leica. Ein wichtiger 

Erfolgsfaktor für die besonders intensive Programmarbeit war die vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnerorganisationen, wofür wir sehr dankbar sind. Zu 

nennen wären die Stadt Wetzlar, die VHS Wetzlar, Leica Camera, Leica Microsystems, Leitz 

Park, Wetzlarer Kulturgemeinschaft, Wetzlarer Geschichtsverein, Wetzlarer Kunstverein, 

Kulturförderring Wetzlar, Wetzlar erinnert, DFG Wetzlar sowie außerhalb Wetzlars die 

Gedenkstätte Stille Helden in Berlin, Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, die Stadt Avignon, 

Association Franco-Allemande Avignon und der Heel-Verlag.  

Die Stiftung kann ihre gemeinnützige Arbeit dank der Zustiftungen von Dr. Knut Kühn-Leitz 

und Cornelia Kühn-Leitz (verh. Nass) sowie der ehrenamtlichen Arbeit des Vorstands leisten. 

Weitere (absetzbare) Zustiftungen oder Spenden würden eine zusätzliche Stärkung beim 

Umfang und der Nachhaltigkeit ihres Wirkens ermöglichen.  

Der Bericht ist nach Förderausrichtung strukturiert; es gilt dabei zu bedenken, dass sich 

manche Aktivitäten mehreren Kategorien zuordnen lassen. 

1. Denkmalschutz Haus Friedwart 

Der wichtigste Anteil der Mittel wird zur Erhaltung und 

Pflege des denkmalgeschützten Haus Friedwart 

eingesetzt. Neben den üblichen Aufwendungen wären für 

2025 u.a. die behutsame Säuberung des Sandsteins vom 

Treppenaufgang des Hauses, die Neubepflanzung beim 

Gartenhaus oder die fachmännische Restaurierung und 

adäquate Befestigung der Gedenkplatte für Elsie Kühn-Leitz 

der Künstlerin Antje Tesche-Mentzen zu erwähnen. 

Es war von Anfang an der Wunsch der Stifter, das Haus regelmäßig der Öffentlichkeit zu öffnen 

und so gab es auch 2025 in Summe 35 Führungen, 12 durch die Tourist Information Wetzlar 

organisierte öffentliche sowie 23 private, darunter für internationale Gäste der Leica Camera 

(u.a. anlässlich der Feierlichkeiten 100 Jahre Leica) oder Mitglieder der Leica Historica (50. 

Jubiläum). Alle Gruppen wurden dabei von qualifizierten Führern / Führerinnen, manche auch 

von unserem Vorsitzenden Dr. Oliver Nass begleitet. 
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2. Aufbereitung der Familien- und Unternehmensgeschichte 

2.1 Aufbau Archiv 

Der weitere Aufbau des Archivs ist ein wesentlicher Teil der Arbeit der Stiftung. Ab Oktober 

wurde – zunächst einmal für 6 Monate befristet – die Stelle des Archivars Marvin Born 

(Universität Marburg) auf eine 20-Stunden-Woche umgewandelt. Gleichzeitig ist die 

Unterstützung von Sonja Osterloh nun zu Ende gegangen. Wir sind ihr für ihr jahrzehntelanges 

Engagement zur Aufbereitung der Familien- und Unternehmensgeschichte an der Seite ihres 

Mannes, für das Archiv der Leica Camera, unseren Gründungsstifter Knut Kühn-Leitz sowie 

unsere Stiftung sehr dankbar; ihr enormes historisches Wissen und ihr systematisches 

Vorgehen waren uns eine große Stütze. Wir werden sicherlich weiter in Verbindung bleiben.  

Zu den Schwerpunkten zählten: 

▪ Unterstützung bei der Konzipierung, Identifikation und Auswahl von Exponaten für die 

Ausstellungen des Wetzlarer Kunstvereins („Meisterwerke“) und vor allem des 

Stadtmuseums („Elsie Kühn-Leitz“) 

▪ Inventarisierung und Digitalisierung der gesamten Korrespondenz von Elsie Kühn-Leitz mit 

namhaften Politikern wie Konrad Adenauer oder Theodor Heuss  

▪ Entdeckung und Sortierung weiterer Funde auf dem Speicher von Haus Friedwart 

(darunter eine Kiste mit Bildern und Korrespondenz aus Elsies Jugendzeit bis Anfang der 

30er Jahre) 

Besuch der amerikanischen Nachkommen von 

Emil Keller, dem Manager bei Leitz Inc., der sich 

im Namen von Ernst Leitz II um die Aufnahme der 

geflüchteten Juden in New York kümmerte 

(29.10.2025) 

Besuch des Förderkreises der Städtepartnerschaft 

Königstein im Taunus (14.11.2025) 

© Ernst Leitz Stiftung  © Ernst Leitz Stiftung  
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▪ Fortsetzung der weiteren Inventarisierung und adäquaten Ablage von Dokumenten (in 

Archivboxen) 

▪ Beantwortung zahlreicher externer Anfragen nach Bildern, Dokumenten oder 

Informationen (u.a. für Leica Camera, Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung 

Potsdam, Vienna Holocaust Library London) 

Um mehr Geschwindigkeit bei dieser großen Aufgabe aufzunehmen, sind zusätzliche externe 

Mittel unabdingbar. Die Stiftung wird sich 2026 bemühen, Drittgelder hierfür einzuwerben. 

Spenden sind selbstverständlich jederzeit ebenfalls willkommen.  

2.2 Veröffentlichungen 

Immer wieder erhielten wir Nachfragen nach einer englischen Übersetzung der noch von Knut 

Kühn-Leitz verfassten Publikation „Vier Generationen Leitz in der Unternehmensführung“. 

Anfang 2025 konnte die Stiftung im Eigenverlag und dank der freundlichen Unterstützung 

durch Leica Camera und Leica Microsystems „Four Generations Leitz in Company 

Management“ herausgeben.1 Für die ausgezeichnete Übersetzung war Marie Jo Kühne 

verantwortlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Ernst Leitz Stiftung (Hrsg.): „Four Generations Leitz in Company Management“, Wetzlar, 2025, ISBN 978-3-00-081541-6, zu  
  beziehen über die Schnitzlersche Buchhandlung, Buchladen Alte Lahnbrücke, Leica-Store in Wetzlar oder die Stiftung. 
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2025 wurden zudem eine deutsche und ungarische Übersetzung des historischen Romans 

„Matroyshka Memoirs“ von Sasha Colby herausgebracht. Der deutsche Titel lautet „Irina – Die 

Geschichte einer Zwangsarbeiterin und die Courage der Familie Leitz in Wetzlar“ und 

wurde vom Urachhaus-Verlag aufgelegt.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlässlich „100 Jahre Leica Camera“ hat der Heel-Verlag ein neues Buch im November 

veröffentlicht. Die Ernst Leitz Stiftung konnte Herausgeber Holger Sparr beraten und ihm 

einige Beiträge zur Unternehmensgeschichte aus Veröffentlichungen von Knut Kühn-Leitz zur 

Nutzung bereitstellen. Das Buch schließt den Bogen von den Anfängen bis zur Leica Camera 

heute, dem einzigen verbliebenen europäischen Kamerahersteller.3 

 

 

  

 
2 Erhältlich in allen Buchhandlungen.  
  Siehe auch: https://www.urachhaus.de/Fuer-die-Gluecksmomente-des-Lebens/Romane-Erzaehlungen/Irina.html  
3 Erhältlich in allen Buchhandlungen. Siehe auch: https://www.heel-verlag.de/100+jahre+leica+camera.htm  

https://www.urachhaus.de/Fuer-die-Gluecksmomente-des-Lebens/Romane-Erzaehlungen/Irina.html
https://www.heel-verlag.de/100+jahre+leica+camera.htm
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Aus dem gleichen Anlass hat die Leica Camera auf ihrer Webseite einen multimedialen 

Zeitstrahl entwickelt, der den Bogen von der Ur-Leica 1914 bis in die Gegenwart spannt. Die 

Ernst Leitz Stiftung hat dieses Projekt beratend und mit Bildmaterial - insbesondere zu den 

Anfängen und der Zeit des Nazi-Regimes - unterstützen können.4 

 

2.3 Kolloquien / Seminare / Vorträge 

Am 22. Februar wurde in der Gedenkstätte Deutscher Widerstand in Berlin vor komplett 

gefülltem Saal der ARTE-Film „Die Nazis, der Rabbi und die Kamera“ 5 aufgeführt. Unter 

Moderation von Dr. Karoline Georg, Leiterin der Gedenkstätte Stille Helden, diskutierten dann 

im Anschluss Dr. Frank Dabba Smith, der Filmemacher Claus Bredenbrock und Dr. Oliver 

Nass über den Rettungswiderstand der Familie Leitz.  

 

 

 

 

 

 
4 https://timeline.leica-camera.com/de 
5 Anlässlich der Ausstellung zu Elsie Kühn-Leitz hat ARTE den Film wieder auf seine Plattform bis zum 29.02.2026 gestellt:  
   https://www.arte.tv/de/videos/108495-000-A/die-nazis-der-rabbi-und-die-kamera/  

© Margit Schmidt © Margit Schmidt 

https://timeline.leica-camera.com/de
https://www.arte.tv/de/videos/108495-000-A/die-nazis-der-rabbi-und-die-kamera/
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Ernst Leitz II und Elsie Kühn-Leitz werden inzwischen auch auf der Webseite der Gedenkstätte 

als stille Helden aufgeführt.6 

Claus Bredenbrock, Dr. Karoline Georg und Dr. Oliver Nass, ergänzt um Bernd Lindenthal, 

zweiter Vorsitzender des Wetzlarer Geschichtsvereins, traten am 21.11. in Wetzlar für eine 

Projektion des Films mit anschließender Diskussion unter der Moderation von Dr. Ina Knobloch 

aus Frankfurt in die Leica Welt auf (Teil des Rahmenprogramms zur Ausstellung Elsie Kühn-

Leitz). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum ersten Mal hat die Ernst Leitz Stiftung ein historisches Kolloquium im Haus Friedwart 

ausgerichtet. In Kooperation mit dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold und dem Wetzlarer 

Geschichtsverein kamen am 15. November Vertreter der drei Organisationen sowie der Leica 

Camera AG, des Stadtarchivs Wetzlar, der Tourist Information Wetzlar und des Vereins 

Wetzlar erinnert zusammen. Vorträge von Marlon Bünck, stellvertretender Bundesvorsitzender 

des Reichsbanners, dem zweiten Vorsitzenden des Geschichtsvereins Bernd Lindenthal und 

Dr. Oliver Nass beleuchteten die Entwicklung des Reichsbanners, seine Verankerung in 

Wetzlar sowie die Rolle der Familie Leitz – von der Unterstützung der lokalen 

Reichsbanner‑Gruppe bis zur späteren Fluchthilfe für jüdische Mitarbeitende.  

Die Recherchen zeigten, dass Ernst Leitz II der einzige Unternehmer war, der die Gründung 

und Entwicklung des Reichsbanners offen und tatkräftig unterstützte. Schätzungen zufolge 

gehörte rund ein Drittel der Belegschaft der Leitz-Werke dem Reichsbanner an. Unter den 

Mitgliedern waren bedeutende Mitarbeiter wie Max Berek, der führende Konstrukteur der Leitz-

Objektive, oder Alfred Türk, Verkaufsleiter der Werke. Oskar Barnack ist es zu verdanken, 

 
6 https://www.gedenkstaette-stille-helden.de/stille-helden/biografien/biografie/detail-631  
  https://www.gedenkstaette-stille-helden.de/stille-helden/biografien/biografie/detail-632   

© Stadt Wetzlar  

Diskussion nach der Filmprojektion mit Claus Bredenbrock, Bernd Lindenthal, 

Dr. Ina Knobloch, Dr. Oliver Nass und Dr. Karoline Georg 

https://www.gedenkstaette-stille-helden.de/stille-helden/biografien/biografie/detail-631
https://www.gedenkstaette-stille-helden.de/stille-helden/biografien/biografie/detail-632
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dass der Reichsbanner‑Aufmarsch in Wetzlar im November 1924 als Film für die Nachwelt 

eingefangen wurde. 7  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.4 Ausstellungen 

 

2.4.1 Kunstverein Wetzlar „Meisterwerke berühmter Leica-Fotografen“  

Zum Auftakt des Jubiläumsjahres „100 Jahre Leica“ zeigte der Wetzlarer Kunstverein im Alten 

Rathaus eine Auswahl der von der Stiftung geführten Sammlung von Knut Kühn-Leitz 

„Meisterwerke berühmter Leica-Fotografen“. Der Andrang war nicht nur bei der Vernissage, 

sondern während der gesamten Ausstellungsdauer vom 9. Februar bis 9. März außer-

gewöhnlich hoch; laut Aussage des Wetzlarer Kunstvereins auch mit vielen angereisten 

Gästen.  

 

 

 
7 https://www.reichsbanner.de/reichsbanner-heute/mitteilungen/2025/ernst-leitz-ii-und-das-reichsbanner-schwarz-rot-gold   

© Ernst Leitz Stiftung  

© Ernst Leitz Stiftung  

© Ernst Leitz Stiftung  © Ernst Leitz Stiftung  

https://www.reichsbanner.de/reichsbanner-heute/mitteilungen/2025/ernst-leitz-ii-und-das-reichsbanner-schwarz-rot-gold
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2.4.2 Stadtmuseum Wetzlar „Elsie Kühn-Leitz – eine Frau, ein Jahrhundert“  
 
 
Die Idee für eine Ausstellung zu Elsie Kühn-Leitz entstand 2020/21 nach der Ausstellung 

anlässlich des 75. Jubiläums der Wetzlarer Kulturgemeinschaft. Die Leiterin der Wetzlarer 

Stadtmuseen Dr. Anja Eichler und die Ernst Leitz Stiftung nahmen sich vor, aus dem großen 

Fundus der Stiftung zum Jahr des 40. Todestages von Elsie Kühn-Leitz ihr eine komplette 

Ausstellung zu widmen. Erfreulicherweise konnte Eva Rink, die sich als 

Dokumentarfilmemacherin bereits intensiv mit Elsie Kühn-Leitz beschäftigt hat, als Kuratorin 

gewonnen werden. Die Ausstellung ist das Ergebnis einer zweijährigen intensiven 

Zusammenarbeit, dank derer auch viele neue Erkenntnisse gewonnen werden konnten. 

Zudem sind manche Funde auch weiter aufbereitet worden, so wurden z.B. einige bedeutsame 

Texte von einer Schauspielerin gesprochen aufgenommen.8 Für die Ausstellung wurden auch 

zahlreiche Zeitzeugen von Eva Rink interviewt, auch diese wertvollen Beiträge stehen der 

Stiftung auch über die Ausstellung hinaus zur Verfügung. Somit erweitert sich auch der 

Bestand des Archivs entsprechend.  

Im Geleitwort zur Ausstellungsbroschüre schreibt Dr. Oliver Nass: 

„Es war uns ein großes Anliegen, diese Ausstellung mit Rat, aber vor allem mit Anschauungs-

material aus unserem Archiv im Haus Friedwart zu unterstützen. Die Vielzahl an Aktenordnern 

voller Korrespondenz, Protokolle, Notizen und Zeitungsartikel sowie Tausende von Dias und 

Fotografien haben uns erneut spüren lassen, wie tief sich Elsie Kühn-Leitz in die 

unterschiedlichsten Themen eingearbeitet hat. Dem Kuratoren-Team ist es in beeindruckender 

Weise gelungen, aus diesem reichen Fundus Exponate und Informationen einfühlsam 

auszuwählen und historisch eingebettet zu einem lebendigen Gesamtbild zu formen.“ 

 
8 Für Interviews z.B. mit Christiane Bourdenet https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Christiane_Bourdenet_Interview.mp4,  
  Dr. Oliver Nass https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Oliver_Nass_Interview.mp4 oder Prof. Sasha Colby  
  https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Sasha_Colby_Interview.mp4. Für Tonaufnahmen siehe z.B.  
  https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Elsie_Kuehn_Leitz_Tagebucheintrag_1933.mp4, 
  https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Elsie_Kuehn_Lietz_Erinnerungen_Gestapohaft_Gefaengnis_Klapperfeld_1943.mp4, 
  https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Erinnerungen_Berthe_Krull.mp4 

Hinweis auf die Ausstellung - Motiv war das Foto von Werner Bischof,  

„Im Garten des Meiji Tempels“, Tokio 1952 

https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Christiane_Bourdenet_Interview.mp4
https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Oliver_Nass_Interview.mp4
https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Sasha_Colby_Interview.mp4
https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Elsie_Kuehn_Leitz_Tagebucheintrag_1933.mp4
https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Elsie_Kuehn_Lietz_Erinnerungen_Gestapohaft_Gefaengnis_Klapperfeld_1943.mp4
https://www.viveladok.de/viveladok_qr/Erinnerungen_Berthe_Krull.mp4
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Die Ausstellung läuft vom 16. November 2025 bis 12. April 2026 und wird von einem 

umfassenden, auch von der Ernst Leitz Stiftung mitunterstützten Rahmenprogramm 

begleitet.9 Das Echo unter den Wetzlarern und den Medien (u.a. F.A.Z., WNZ, Fernsehen + 

Radio des Hessischer Rundfunks, ARTE, dokdoc) ist ausgesprochen positiv.10  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
9 https://www.wetzlar.de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/2025/november/sonderausstellung-ueber-elsie-kuehn-leitz-in-
wetzlar.php    
10 Siehe auch Veranstaltungshinweis auf ARTE: https://www.arte.tv/de/videos/084085-247-A/rendezvous-kultur/ oder Podkast 
auf hr2: https://www.hr2.de/podcasts/elsie-kuehn-leitz-ist-ein-kind-aus-einer-dynastie-in-wetzlar---eva-rink-journalistin--
dokumentarfilmerin,audio-114022.html 
     

https://www.wetzlar.de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/2025/november/sonderausstellung-ueber-elsie-kuehn-leitz-in-wetzlar.php
https://www.wetzlar.de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/2025/november/sonderausstellung-ueber-elsie-kuehn-leitz-in-wetzlar.php
https://www.arte.tv/de/videos/084085-247-A/rendezvous-kultur/
https://www.hr2.de/podcasts/elsie-kuehn-leitz-ist-ein-kind-aus-einer-dynastie-in-wetzlar---eva-rink-journalistin--dokumentarfilmerin,audio-114022.html
https://www.hr2.de/podcasts/elsie-kuehn-leitz-ist-ein-kind-aus-einer-dynastie-in-wetzlar---eva-rink-journalistin--dokumentarfilmerin,audio-114022.html
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2.5 Feierlichkeiten zu 100 Jahre Leica der Leica Camera AG  
 
 
Im April 1925 wurde auf der Leipziger Frühjahrmesse erstmals die von Oskar Barnack 

entwickelte Leica präsentiert. Die Leica Camera feierte weltweit mit besonderen 

Veranstaltungen dieses besondere Jubiläum. Höhepunkt waren die Feierlichkeiten in Wetzlar 

vom 25.-27. Juni.11  Einige Vertreter der Familie Leitz sowie der Vorstand der Stiftung waren 

hierzu mit 800 internationalen Gästen eingeladen.  

 

 
11 Siehe Film: https://www.youtube.com/watch?v=fpWkQ7c2ny4  

Impressionen von der Ausstellung „Elsie Kühn-Leitz – eine Frau, ein Jahrhundert“ 

o.l. Werbung des Stadtmarketings – u.r.: Dr. Oliver Nass, Dr. Anja Eichler, Eva Rink, Boris Rupp 

© Ernst Leitz Stiftung  

https://www.youtube.com/watch?v=fpWkQ7c2ny4
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Dr. Oliver Nass durfte beim Festakt bei Leica Camera einen Beitrag zur Familienhistorie 

beitragen. Er schloss seine Ansprache mit folgenden Worten: 

“Today, as we honour Leica’s hundred-year legacy, we do not merely celebrate its history - we 

embrace its future. The magic of photography lies in its power to capture emotion, to tell stories, 

and to connect generations. And so, with deep gratitude, we extend our heartfelt wishes for 

Leica’s continued success - rooted in its history, driven by the employees’ commitment to 

excellence, inspired by a timeless design and empowered by the latest optical and digital 

innovations. All the best for the next 100 years!” 

 

 

 

Impressionen von Feierlichkeiten „100 Jahre Leica“ in Wetzlar 

oben: Ansprache von Dr. Oliver Nass – Konzert mit Till Brönner – Dr. Oliver Nass, Franziska Stünkel,  

Ingrid Freifrau von Rosen, Andreas Roll 

unten: Vorstand der Stiftung (Ingrid Freifrau von Rosen, Dr. Oliver Nass, Dr. Stella Freudenberg, Bernhard Speiser) – 

Abendveranstaltung inkl. Projektion eines Films zur Arbeit namhafter Leica-Fotografen  

© Ernst Leitz Stiftung  

© Ernst Leitz Stiftung  © Leica Camera AG  © Leica Camera AG  

© Leica Camera AG  
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2.6 Kulturwochenende für die Familie Leitz in Wetzlar 
 
 
Anlässlich der 100 Jahr-Feierlichkeiten organisierte die Ernst Leitz Stiftung ein Kultur-
wochenende vom 4.-6. Juli in Wetzlar für die Familie, die aus ganz Deutschland, Frankreich 
und Großbritannien angereist kam. Das umfangreiche Programm schloss einen Besuch des 
Leitz Parks inkl. einer Begegnung mit Stefan Daniel (Executive Vice President Technology 
and Operations, Leica Camera), Raimund Bayer (Geschäftsführer Leitz Ciné) und Stefan 
Ebner-Kaufmann (Geschäftsführer Ernst Leitz Werkstätten) mit ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Familie wurde ebenfalls vom Bürgermeister Dr. Andreas Viertelhausen im Neuen Rathaus 
empfangen und persönlich durch die Ausstellung „100 Jahre Leica - Werk, Mitarbeitende, 
Produktion in Wetzlar“ geführt. Zu den kulturellen Highlights gehörte ein Jazz-Konzert im 
Haus Friedwart mit Lorenzo Leone Trio aus Frankfurt a.M.  
 
 
2.7 65 Jahre Städtepartnerschaft Wetzlar – Avignon  
 
2025 war auch das Jubiläumsjahr von 65 Jahren Städtepartnerschaft zwischen Wetzlar und 
Avignon, deren Gründung maßgeblich auf Elsie Kühn-Leitz zurückgeht. Höhepunkt der 
Festlichkeiten aus diesem Anlass waren gegenseitige Delegationsbesuche mit einem dichten 
Programm einschließlich Festakt im jeweiligen Rathaus, zunächst Anfang Mai in Wetzlar 
und dann im Oktober in Avignon, jeweils Gegenwart der gastgebenden Oberbürgermeister 
sowie zahlreicher Ehrengäste. Bei beiden Anlässen wurde ausführlich an das Lebenswerk von 
Elsie Kühn-Leitz erinnert. Im Rathaus von Avignon war dank der Association Franco-
Allemande unter der Leitung von Christiane Bourdonet eine kleine Ausstellung mit Bildern und 
Dokumenten der vergangenen 65 Jahre zu sehen. 
 
Dr. Oliver Nass konnte für die Wetzlarer Veranstaltung eine Videobotschaft übermitteln und 
trat am 24. Oktober in Avignon an der Seite von OB Cécile Helle, dem deutschen 
Generalkonsul aus Marseille Fried-Hansel Nielsen und aus Wetzlar Stadtrat Frank J. Konz 
sowie dem Stadtverordnetenvorsteher Udo Volck als Redner auf. In Wetzlar wurde am 1. Mai 
abends zu einem Empfang ins Haus Friedwart eingeladen. 
 
 

© Leica Camera AG  
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2.8 Gedenkfeier anlässlich des 40. Todestages von Elsie Kühn-Leitz 
 
 
Am 5. August jährte sich zum 40. Mal der Todestag von Elsie Kühn-Leitz. Am Morgen legten 
Boris Rupp, Dr. Oliver Nass, Udo Volck, Manfred Wagner und Dr. Matthias Büger Blumen am 
Grab der Familie Leitz nieder. 
 
Am Abend lud dann die Ernst Leitz Stiftung zu einer Gedenkfeier ins Haus Friedwart ein, die 
musikalisch vom Pianisten Jonas Stark begleitet wurde. Die Ansprachen hielten OB Manfred 
Wagner, Boris Rupp (Vorsitzender der Wetzlarer Kulturgemeinschaft), Jochen Hake 
(Vorsitzender der Vereinigung Deutsch-Französischer Gesellschaften für Europa – VDFG) 
sowie Dr. Oliver Nass. Die etwa 60 Gäste bezeugten, wie sehr Elsie Kühn-Leitz als 
Persönlichkeit, aber vor allem die von ihr gestarteten Initiativen, noch immer das Wetzlarer 
Kulturleben und die deutsch-französische Verständigung prägen. 
 
 
Oberbürgermeister Wagner schloss seine Rede mit folgenden Worten:  
 
„Zum 40. Todestag verneigen wir uns vor einer großen Wetzlarerin, die mit der 
Ehrenbürgerschaft unserer Stadt Wetzlar, der Ehrenbürgerschaft der Stadt Avignon, aber auch 
vielen nationalen und internationalen Würdigungen ausgezeichnet und anerkannt wurde.  
 
Wir verneigen uns vor einer Wetzlarerin Bürgerin, die auch in schwierigster Zeit ihre Haltung 
und ihre Überzeugung bewahrt und sich dabei selbst in größte Gefahr gebracht hat. 
 
Eine Persönlichkeit, die für die Werte der Humanität und der Gleichberechtigung der 
Geschlechter eingestanden ist, die gegen Unrecht angekämpft hat, die für Kunst und Kultur 
und die für Internationalität, aber auch die großartige Verbundenheit mit ihrer Heimatstadt 
steht, wie wohl kaum eine zweite. 
 
Eine großartige Persönlichkeit, die dem Namen unserer Stadt einen hervorragenden Klang 
gegeben hat – ein Klang, der bis zum heutigen Tage nachhallt.“ 
 
 
 

© Stadt Wetzlar  

Festakt für die 65 Jahre Städtepartnerschaft Wetzlar – Avignon im Rathaus von Avignon 
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2.9 Verleihung des Elsie-Kühn-Leitz-Preises 
  
Seit 1986 verleiht die von Elsie Kühn-Leitz in Wetzlar mitgegründete Vereinigung Deutsch-
Französischer Gesellschaften für Europa (VDFG) den mit 10.000 € dotierten Elsie-Kühn-Leitz-
Preis etwa alle zwei bis drei Jahre an natürliche oder juristische Personen, die sich besonders 
um die Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich und die europäische Einigung 
verdient gemacht haben.12 Die Finanzierung des Preises erfolgt über die Ernst Leitz Stiftung.  
 
Am 17. Oktober wurde in Nantes der Preis an zwei herausragende Journalistinnen verliehen: 
Cécile Boutelet (Wirtschaftskorrespondentin Le Monde, Berlin) und Michaela Wiegel 
(politische Korrespondentin der F.A.Z. in Paris). Die VDFG würdigte damit ihre „zahlreichen 
Beiträge zur tiefgehenden und kritischen, gleichzeitig zugewandten und offenen 
Auseinandersetzung mit dem Partnerland“. 
 
Die Preisverleihung fand im Rahmen des Jahreskongresses der Fédération des Acteurs 
Franco-Allemands pour l'Europe und VDFG in Nantes statt, der fast 200 Vertreter deutsch-
französischer Gesellschaften aus beiden Ländern zusammenbrachte. Überreicht wurde der 
Preis von Dr. Oliver Nass gemeinsam mit Sylvaine Mody, Vizepräsidentin der VDFG.  
 
In ihrer eindrucksvollen Laudatio hob die frühere Ministerin Sylvie Goulard, Präsidentin des 
Deutsch-Französisches Instituts, die Bedeutung der Pressefreiheit und den Beitrag der beiden 
Preisträgerinnen hervor:   
 
„Wir brauchen seriöse Journalistinnen, die sich um Objektivität bemühen – gerade in einer 
Zeit, in der Desinformation wütet.“ 13     

 
12 Siehe auch https://vdfg.de/aktivitaeten/elsie-kuehn-leitz-preis/  
13 Für die komplette Laudation siehe:  
    https://vdfg.de/wp-content/uploads/2025/10/EKLP2025-Laudatio-Sylvie-Goulard-auf-Cecile-Boutelet-und-Michaela-Wiegel.pdf  
 

© Ernst Leitz Stiftung  

© Ernst Leitz Stiftung  © Ernst Leitz Stiftung  

© Ernst Leitz Stiftung  

https://vdfg.de/aktivitaeten/elsie-kuehn-leitz-preis/
https://vdfg.de/wp-content/uploads/2025/10/EKLP2025-Laudatio-Sylvie-Goulard-auf-Cecile-Boutelet-und-Michaela-Wiegel.pdf
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Ein besonders bewegender Moment war der Abschluss der Zeremonie, bei dem die 
Preisträgerinnen bekannt gaben, das Preisgeld dem Projekt LePodkast14 von Hélène Kohl zu 
widmen. Die Journalistin wurde völlig überrascht auf die Bühne gebeten – sichtlich gerührt und 
dankbar.   
 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
14 https://www.dfi.de/fr/publications/le-podkast  
 

Verleihung des Elsie Kühn-Leitz-Preises 2025: Michaela Wiegel, Cécile Boutelet,  

Dr. Oliver Nass, Jean-Michel Prats, Sylvaine Mody 
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https://www.dfi.de/fr/publications/le-podkast
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3. Kulturförderung 
 
3.1 Projekte 

3.1.1 Elsie Kühn-Leitz Stipendium der Wetzlarer Kulturgemeinschaft 

Das wichtigste Projekt der Kulturförderung ist die jetzt im dritten Jahr erfolgte Unterstützung 

der Wetzlarer Kulturgemeinschaft für das Elsie Kühn-Leitz Stipendium.15 Mit dem 

Stipendium sollen hochbegabte junge Musiker / Musikerinnen der klassischen Musik gefördert 

werden. Neben einer einjährigen Förderung von monatlich 400 € wird dem Stipendiaten / der 

Stipendiatin eine öffentliche Auftrittsmöglichkeit in Wetzlar durch die Wetzlarer Kultur-

gemeinschaft sowie zusammen mit dem Orchestre National Avignon Provence in Avignon 

geboten. Hiermit soll zugleich ein aktiver Beitrag zu der von Elsie Kühn-Leitz damals initiierten 

Städtepartnerschaft zwischen Wetzlar und Avignon geleistet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Auch dieses Jahr wurden mit Viola, Violoncello, Horn und Oboe nur bestimmte Instrumente 

ausgeschrieben. Entsprechend wurde die international besetzte Jury mit Fachexpertise 

ergänzt. Beim Vorspiel der drei Finalisten am 5. September in Haus Friedwart setzte sich der 

23-jährige Bratschist Eike Coetzee aus Namibia gegen die 25-jährige Cellistin Goeunsol Heo 

aus Korea und den 23-jährigen Cellisten Syon Najman durch. Beworben hatten sich 

Studierende aus 16 Nationen von 17 Musikhochschulen in Deutschland. Der Jury-Vorsitzende 

und scheidende Vorsitzende der Wetzlarer Kulturgemeinschaft, Boris Rupp, sprach bei der 

anschließenden Pressekonferenz von einer zunehmenden Etablierung des Elsie Kühn-Leitz 

Stipendiums bei jungen Musikerinnen und Musikern als anerkanntes Förderinstrument.16 

 
15 https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/ und https://wetzlarer-kulturgemeinschaft.de/talente-entdecken-und-foerdern  
16 https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/wp-content/uploads/2025/09/Pressemitteilung-Gewinner-EKLS-25-26.pdf  

Sabine Krams, Nanako Becker, Boris Rupp, Syon Najman, Goeunsol Heo, Dr. Oliver Nass, 

Eike Coetzee, Adelheid Kleine (auf dem Bild fehlen die Jury-Mitglieder Marc Gruber,  

Luiza Borac und Cordelia Palm) 

© Barbara Czerneck  

https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/
https://wetzlarer-kulturgemeinschaft.de/talente-entdecken-und-foerdern
https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/wp-content/uploads/2025/09/Pressemitteilung-Gewinner-EKLS-25-26.pdf
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Das Stipendium der Saison 2026/27 wird sich an Musiker/Musikerinnen der klassischen 

Musik im Alter von 18 – 25 Jahren mit herausragender Begabung, die an einer deutschen 

Hochschule studieren oder studiert haben. 2026 werden dann die Instrumente Violine, 

Trompete, Klarinette und Flöte ausgeschrieben sein. 17 

3.1.3 Kulturelle Veranstaltungen im Haus Friedwart 

Haus Friedwart wurde 2025 für zehn kulturelle Veranstaltungen - in Kooperation mit Wetzlarer 

Partnerorganisationen - fürs Publikum geöffnet. Es gab ein breites Angebot an Konzerten, oft 

mit jungen Talenten, sowie Lesungen und Vorträgen. 

 

Lesungen & Vorträge 

▪ 22. Mai: Kulturförderring: Vortrag von RA Daniel Neumann, Vorsitzender des Landes-

verbandes der Jüdischen Gemeinden Hessens, „Juden in Europa - Eine ungewisse 

Zukunft“ 

▪ 11. Oktober: Kulturförderring & Ernst Leitz Stiftung – „ROMY, LA MER ET LA MUSIQUE“ 

- eine Theaterkreation von Jakob Gühring, Renaissance Theater Berlin 

▪ 26. November: Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Festakt anlässlich des 80. Jubiläums mit 

Reden von Kulturdezernent Jörg Krattkey und dem neuen Vorsitzenden Dr. Matthias 

Büger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
17 Für weitere Informationen zum Stipendium: https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/   

https://www.elsie-kuehn-leitz-stipendium.de/
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Konzerte 

▪ 21. Februar: Stadt Wetzlar + VHS Wetzlar: Anlässlich des 270. Geburtstages des in 

Wetzlar geborenen Harfenisten Phillip Josef Hinner - Vortrag von Thomas Sander unter 

Mitwirkung des Harfenisten Álmos Tallós, Preisträger Elsie Kühn-Leitz-Stipendium 24/25 

▪ 19. April: Sonderkonzert der Wetzlarer Kulturgemeinschaft in Kooperation mit der Jürgen 

Ponto Stiftung: Till Stümke (Violine), Clara Stümke (Violoncello) und Elena Neumann 

(Klavier) mit Werken von Mendelssohn, Schumann, Simons und Bach 

▪ 21. Juni: Sonderkonzert der Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Gabriel Meloni (Klavier) mit 

Werken von Chopin, Rachmaninoff, Szymanowski und Brahms – Verabschiedung des 

Vorsitzenden Boris Rupp 

▪ 6. Juli: Jazz-Konzert für die Familie Leitz mit dem Lorenzo Leone Trio aus Frankfurt a.M. 

▪ 5. August: Gedenkfeier für Elsie Kühn-Leitz mit Jonas Stark (Klavier) und Cornelius 

Lewenberg (Bariton) mit Werken von Schubert, Schumann und Korngold 

▪ 22. August: Sonderkonzert der Wetzlarer Kulturgemeinschaft: Sebastian Seibert (Tenor) 

und René Speer (Klavier) mit romantischen Liedern 

▪ 15. November: Sonderkonzert der Wetzlarer Kulturgemeinschaft mit dem Harfenisten 

Álmos Tallós, Preisträger Elsie Kühn-Leitz-Stipendium 24/25, mit Werken von Grandjany, 

de Falla, Tchaikovsky, Casella und einer eigenen Komposition 

 

  

oben: Clara und Till Stümke, Elena Neumann - Cornelius Lewenberg und Jonas Stark 

unten: Gabriel Meloni - Álmos Tallós 

© Barbara Czerneck  

© Wetzlarer Kulturgemeinschaft  

© Wetzlarer Kulturgemeinschaft  

© Wetzlarer Kulturgemeinschaft  © Wetzlarer Kulturgemeinschaft  © Wetzlarer Kulturgemeinschaft  
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4. Vorstand + Kommunikation  
 

 

Seit Anfang 2025 ist Irene Freifrau von Rosen (Enkelin von Ludwig Leitz) dem Vorstand als 

stv. Vorsitzende beigetreten. Das fünfjährige Mandat von Dr. Stella Freudenberg (Enkelin 

von Günther Leitz) lief im September 2025 ab und wurde um zwei Jahre verlängert. Das 

Mandat von Finanzvorstand Bernhard Speiser läuft noch bis zum 31.12.2026. Dr. Oliver 

Nass (Enkel von Elsie Kühn-Leitz) ist unverändert Vorsitzender und ist auf Lebenszeit in 

Vertretung der Gründungsstifterin Cornelia Kühn-Leitz berufen. 

 

Der Vorstand trifft sich in größeren Abständen per Videokonferenz, befindet sich jedoch in 

einer kontinuierlichen Kommunikation über die üblichen Medien.  

 

2025 wurden auch die Anstrengungen der Kommunikation erhöht. Auf die öffentlichen 

Veranstaltungen wird über einen Email-Verteiler und Informationen an die lokalen oder 

regionalen Medien aufmerksam gemacht. Darüber hinaus wurde als Ergänzung zum 

Jahresbericht und der Webseite (die einer Überarbeitung bedarf) seit Februar 2025 auch über 

LinkedIn regelmäßig kommuniziert. Zum Jahresende konnte die Stiftung 350 „Follower“ 

aufweisen. Die Seite ist unter https://www.linkedin.com/company/ernst-leitz-stiftung zu finden. 

In Summe konnten immerhin 22.977 Ansichten, 825 Reaktionen und 30 Kommentare generiert 

werden. Besonders positiv ist die hohe „Engagement Rate“, die auf eine aufrichtig interessierte 

„Community“ deutet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansichten und „Engagement-Rate“ der LinkedIn-Seite der Ernst Leitz Stiftung  

vom 01.01.-31.12.2025 

https://www.linkedin.com/company/ernst-leitz-stiftung
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Anhang - Pressespiegel (Auswahl) 
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Wetzlarer Neue Zeitung, 19.03.2025 
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Wetzlarer Neue Zeitung, 06.05.2025 
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Frankfurter Allgemeine Zeitung, 18.10.2025 
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Webseite des Deutsch-Französischen Instituts 
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Gießener Anzeiger, 20.11.2025 
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Podkast hr2: Interview mit Eva Rink 

 
 "Elsie Kühn-Leitz ist ein Kind aus einer Dynastie in Wetzlar" - Eva Rink, Journalistin und 

Dokumentarfilmerin, über ihre Ausstellung im Stadtmuseum - Audio | hr2.de 

 

 

ARTE-Film 

 
https://www.arte.tv/de/profile/events/3514/  

 

 

https://www.hr2.de/podcasts/elsie-kuehn-leitz-ist-ein-kind-aus-einer-dynastie-in-wetzlar---eva-rink-journalistin-und-dokumentarfilmerin-ueber-ihre-ausstellung-im-stadtmuseum,audio-114022.html
https://www.hr2.de/podcasts/elsie-kuehn-leitz-ist-ein-kind-aus-einer-dynastie-in-wetzlar---eva-rink-journalistin-und-dokumentarfilmerin-ueber-ihre-ausstellung-im-stadtmuseum,audio-114022.html
https://www.arte.tv/de/profile/events/3514/
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Die Ernst Leitz Stiftung ist eine rechtsfähige, gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts 
im Andenken an die Wetzlarer Ehrenbürger Dr. h.c. Ernst Leitz I, Dr. h.c. Ernst Leitz II  

und Dr. Elsie Kühn-Leitz 
 

Gründungsstifter: Dr. Knut Kühn-Leitz und Cornelia Kühn-Leitz (verh. Nass) 
 

Vorstand: Dr. Oliver Nass (Vorsitzender), Irene Freifrau von Rosen (stv. Vorsitzende),  
Dr. Stella Freudenberg, Bernhard Speiser  

 
 
 

Spendenkonto 
 

IBAN: DE85 5154 0037 0485 1200 00 
BIC: COBADEFFXXX 

 
 
 

Haus Friedwart – Laufdorfer Weg 6 – 35578 Wetzlar 
info@ernst-leitz-stiftung.org – www.ernst-leitz-stiftung.org  

LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/ernst-leitz-stiftung 
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